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e 125. Sonnabend den 2. Juni. IS83.
Vierteljährlicher Abonnementsyreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch vie Poſt bezogen 1,650 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Die Berathung des Etats
Nach zweitägiger Berathung iſt der Reichs

haushaltsetat für 1884/85, dem Antrage des
fortſchrittlichen Abg. Richter entſprechend, in
allen ſeinen Theilen mit 105 gegen 97 Stimmen
der Budget Kommiſſion überwieſen worden. Die
Mehrheit ſetzte ſich aus allen liberalen Fraktio
nen einſchließlich der demokratiſchen Volkspartei,
den Sozialdemokraten, Polen, Welfen u. ſ. w.
zuſammen, während Konſervative und Centrum
dagegen ſtimmten, weil ſie beabſichtigten, den von
Mitgliedern der konſervativen Partei bezw. der
Nationalliberalen und Sezeſſioniſten geſtellten
Anträgen gemäß nur einzelne Theile des Etats
der Budget- Kommiſſion zur Vorberathung zu
übergeben, die übrigen Theile aber ſofort im
Plenum zur Berathung zu bringen.

Die Abſtimmung entſprach nicht den Er-
wartungen, die man auf Grund der von den
Rednern der maßgebenden Parteien abgegebenen
Erklärungen hegen konnte. Von keiner Seite
wurde beſtritten, daß die Etatsaufſtellung ſo
lange vor dem Beginne des Etatsjahres mit
Schwierigkeiten verbunden ſei, aber die National
liberalen erklärten ſich ebenſo wie das Centrum
und die Konſervativen bereit, in die nähere Prüf-
ung des Etats einzutreten, weil man den damit
verbundenen Zweck, den Winter für die geſetz
geberiſchen Arbeiten auf ſozialpolitiſchem Gebiet
frei zu machen, als berechtigt anerkannte. Dieſem
von der Kaiſerlichen Botſchaft betonten Geſichts-
punkt trugen Nationalliberale, Centrum und

Ein Gang durch die Ausſtellung
der deutſchen Metall-Jnduſtrie zu

Berlin.
Als das Menſchengeſchlecht ſeine ſtolze

Herrſcherlaufbahn auf Erden antrat, da war es
die Kunſt der Bearbeitung der Metalle, welche
eine neue Epoche der menſchlichen Kultur hervor
rief. Lange vor jeder geſchichtlichen Periode
finden wir die Kenntniß der Metallbearbeitung
verbreitet, und viele der bedeutſamſten Sagen
faſt aller Völker berichten uns von kunſtvoller
Herſtellung der Waffen und Schmuckſachen. Der
große Schatz des Priamus, den unſer berühmter
Landsmann Schliemann aus den Trümmern des
alten Troja ausgrub, die GoldblechGeſichts-
masken der alten Peruaner, der kürzlich gefundene
räthſelhafte, aus getriebenem Goldblech beſtehende
werthvolle Lauſitzer Schmuck, ſowie Hunderte
und Tauſende von getriebenen Metallfunden in
unſeren Muſeen, ſie Alle ſind Erzeugniſſe jener
uralten menſchlichen Kunſtfertigkeit, deren Ur-
ſprung älteren Datums iſt als die ſechstauſend
jährigen Pyramiden Aegyptens

Von dieſem Standpunkte aus würden alle
dieſe prähiſtoriſchen Gegenſtände in der Gruppe
X. „Aeltere Erzeugniſſe“ der vor einigen orgängerinnen Caſſei der Phil 1875, Leipzig 1877 und Kuenberg 1879Tagen in den en Räumen

Konſervative in ihren Reden volle Rechnung,
während die Redner der Fortſchrittspartei und
der Sezeſſioniſten für die Hinausſchiebung der
Etatsberathung bis zum Winter eintraten und
in dieſem Sinne die Verweiſung des ganzen
Etats an die Budget- Kommiſſion empfahlen;von Seiten dieſer Parteſen wurde einerſeits

die angebliche Unmöglichkeit einer ſo frühzeitigen
Aufſtellung des Etats behauptet und anderſeits
es als überflüſſig erklärt, im Jntereſſe der ſozial
politiſchen Geſetzgebung auf die gewohnte Etats-
berathung im Winter zu verzichten. Daß die
fortſchrittlichſezeſſioniſtiſchen Redner zur Be
kräftigung ihrer Anſichten auch nicht davor zurück
ſcheuten, zu behaupten, in der beabſichtigten
Geſchäftsvertheilung liege eine Bedrohung und
Einſchränkung der Rechte des Reichstags, und
daß ſie ihre ganze Kraft und Beredtſamkeit auf-
wandten, um gerade aus dieſem Argument poli
tiſches Kapital zu ſchlagen, ſei nur nebenbei
bemerkt.

Dem erwähnten, in der Debatte zum Aus-
druck gelangten Standpunkte des Centrums, der
Konſervativen und der Nationalliberalen würde
die Ueberweiſung nur einzelner Theile des Etats
an die Budget- Kommiſſion entſprochen haben
es wäre hiermit ſofort Stoff für die zweite Be
rathung im Plenum verfügbar geweſen. Wenn
trotzdem die Nationalliberalen in letzter Stunde
ſich eines Anderen beſannen und dem Antrage
Richter zuſtimmten, ſo haben ſie ſich damit doch
nicht auch die Motive und den Zweck dieſes An
trags angeeignet.

harmonie, Bernburger Straße 22a zu Berlin
eröffneten V. Fachausſtellung des Ver
eins deutſcher Blecharbeiter“ mit Fug
und Recht Aufſtellung haben finden dürfen es
würde dadurch die Vollſtändigkeit dieſer Gruppe
X., die durch die hochintereſſante Collection
Lampen verſchiedenen Zeitalters und verſchiedener
Länder ausgeſtellt von Wild und Weſſel in
Berlin ohnedieß ſchon bis auf Herculanum
und Pompeji zurückgreift, noch mehr gewachſen
ſein. Wäre es darauf angekommen, möglichſte
Vollſtändigkeit nach dieſer Richtung hin zu er
zielen, ſo würden auch jene Zeugen des hohen
mittelalterlichen Aufſchwunges des Kunſtgewerbes,
die prächtigen Ritterrüſtungen, die werthvollen
Kirchenſchätze mit ihren koſtbaren Gefäßen, deren
Styl und Ornamentik die erſten bildenden Künſtler
jener Zeit vorzeichneten, nicht haben fehlen dürfen.
Jmmerhin aber bietet dieſe Gruppe, welche vor
wiegend Klempnerarbeiten aus den letzten 150
an enthält, unendlich viel des Jntereſſan-
ten dar.

Jedoch eine „Fachausſtellung“ muß in ſ
erſter Linie die Praxis und die Gegenwart in

ihr Bereich ziehen. Daß dieſe Ausſtellung dies
thut, und daß ſie durch Reichhaltigkeit und Groß
artigkeit ihre drei Caſſel combinirt finden. Jn l

Herr Richter hat allerdings die Genug-
thuung eines neuen formellen Sieges, und zwar
in einer Frage, welche unter den gegebenen Ver
hältniſſen eine gewiſſe Bedeutung erlangt hatte.
Keineswegs wahr aber iſt es, wenn von ſeiner
dienſtbefliſſenen Preſſe als ſelbſtverſtändlich an
genommen wird, daß die Majorität, die für ſei-
nen Antrag eintrat, auch gleich ihm die Hinaus-
ſchiebung der Etatsberathung auf den Winter
beabſichtigt habe: die zu der Majorität gehörigen
Nationalliberalen haben jedenfalls ein ſolches
Verfahren nicht empfohlen.

Durch den Beſchluß des Hauſes iſt nur die
Entſcheidung über die weitere Behandlung des
Etats aus dem Plenum in die Budget- Kommiſſion
verlegt worden. Hier werden die Nationalliberalen
zeigen können, ob es ihnen mit der von ihrem
Redner ausgeſprochenen Erklärung, die baldigeFeſtſtellung des Etats fördern heiſen zu wollen,

Ernſt iſt. Jn jedem Falle haben ſie durch ihren,
allem Herkommen und ihren eigenen Erklärungen
widerſprechenden Beſchluß die Verwirklichung der
Abſichten der Kaiſerl. Botſchaft ſtark gefährdet.
Sollte es ihnen nicht gelingen, die Kommiſſion
zu einer Beſchleunigung ihrer Arbeiten zu ver-
anlaſſen, ſo fällt ihnen allein die Vereitelung der
Abſichten der Kaiſerlichen Botſchaft zur Laſt.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung Donnerſtag 31. Mai 1883.

Jm Reichstage wurde die Geſammtabſtimmung
über die Krankenverſicherung vorgenommen. Dieſelbe wurde
mit 216 gegen 99 Stimmen angenommen. Dagegen

weitaus übertrifft, beweiſt, daß der „Verein
deutſcher Blecharbeiter“, welcher gegenwärtig gleich
zeitig ſeine Generalverſammlung abhält, ſich im
gedeihlichſten Aufſchwung und in reichſter Ent
wickelung befindet.

Wenn Fachausſtellungen für das große Publi
kum ſowohl und den Laien, als auch für den
Fachmann ſelbſt belehrend und unterhaltend
wirken ſollen, ſo zeichnet ſich dieſe Ausſtellung
auch nach dieſer Richtung hin aus. Dies zeigt
namentlich ein Gang durch die Maſchinenhallen,
wo die im vollen Betriebe befindlichen Blech-
bearbeitungsmaſchinen der renommirteſten aus
ſtellenden Firmen, wie Carl Kneuſel--Zeulenrode,
CayleyCayley Hamburg und London, Erdmann
Kircheis-- Aue das Intereſſe eines jeden Be-
ſuchers feſſeln. Während das Publikum hier
verſtändnißinnig den einfachen und deshalb
imponirenden Manipulationen zuſchaut, welche
eine geſtanzte Blechſchüſſel mit kunſtvoll umge-
bogenem Rand, oder einen Blechdeckel mit über
ſtehendem Außenrand oder eine hermetiſch ver
chloſſene Conſervenbüchſe binnen wenigen Secun
den entſtehen laſſen, richtet der Mann n
ſein Hauptaugenmerk darauf, wie viele ſ
Manjipulationen ſich in einer einzigen Maſchine

etzter a ne bietet die
Ausſtellung den Fachzeitſchriften ſehr viel neues



ren Melen an einige Elſäſſer. Zur Gewerbe
Ordnung wurden bezüglich des Hauſirhandels wiedrere
mildernde Beſtimmungen nach dem Antrage Baumbach
angenommen, jedoch auch ein verſchärfender Zu des Adg.
Ackermann, wonach die Conzeſſion zum Wandergewerbe

nicht ertheilt zu werden braucht, wenn der Nachſuchende für
Unterhalt und Unterricht ſeiner Kinder nicht ſorgt. Für
die erſteren Anträge und gegen den letzteren ſprachen die
Abg. Meybauer, Löwe-vBerlin, Richt er Hagen und
der Antragſteller, gegen denſelben und für den letzterwähnten
v. Schalſcha, v. Köller, v. Minnigerode und v.
Klei ſt-Retzow. Die Haufirbeſtimmungen wurden erledigt.
S 11 Uhr wird die Berathung fortgeſetzt. Schluß
5 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung Donnerſtag 31. Mai 1883.
Das Abgeordnetenhaus nahm heute den Geſetz

entwurf über die Landesbank in Wiesbaden an nach den
Beſchlüſſen ſeiner Commiſſion. Miniſter v. Puttkamer,
Geh. Rath Dr. rch und die Abgg. Wirth und Knebeil
(Nat lib.), v Rauch haupt (Konſ.) Von der Vorlage
betr. das Staatsſchuldbuch wurde nur der 5 1 angenommen
und ſoll die Debatte Freitag 9 Uhr fortgeſetzt werden.

Telegraphiſche Nachrichten.
Kiel, 31. Mai. Der Chef der Admiralität,

Generallieutenant von Caprivi, beſichtigte heute
Morgen die Korvette „„Arcona“ und trat um
11 Uhr die Rückreiſe nach Berlin an.

Warſchau, 31. Mai. Der Generalgouver-
neur von Warſchau, General Albedinsky,
iſt heute Morgen 8 Uhr geſtorben.

Moskau, 31. Mai. Der Ball in der
deutſchen Botſchaft, der in Folge des
Ablebens der Mutter des Prinzen Albrecht von
Preußen zweifelhaft geworden war, ſindet nach
nunmehr erfolgter Dispoſition, wie in Ausſicht
genommen, ſtatt.

Moskau, 31. Mai. Die geſtrige
Galavorſtellung im Theater nahm
einen glänzenden Verlauf. Der Ein
druck, den der aufs prachtvollſte erleuchtete Saal
und die darin verſammelte glänzende Geſellſchaft
machte, war ein wahrhaft großartiger. Jm Par-
terre hatten die Miniſter, die Generalität und
die hohen Würdenträger Platz genommen. Als
der Kaiſer und die Kaiſerin um 71 Uhr in der
Kaiſerlichen Loge erſchienen, erhob ſich die
Verſammlung und begrüßte die Majeſtäten mit
enthuſiaſtiſchen und fortgeſetzten Hochrufen.
Der Kaiſer und die Kaiſerin, welche das
Band des St. Andreasordens angelegt hatten,
nahmen im Vordergrund der Loge Platz.
Die Mitglieder der Geſandtſchaften befanden ſich
in den Logen des erſten Ranges. Der Bot-
ſchafter von Schweinitz trug den Großkordon
des AlexanderNewski-Ordens. Als der Kaiſer
und die Kaiſerin ſich während der Vorſtellung
auf einige Zeit zurückgezogen hatten und dann
wieder erſchienen, wurden dieſelben abermals mit
ſtürmiſchen Zurufen begrüßt; die Verſammlung
ſtimmte die Nationalhymne an, welche die Ma-

Material. Auch in SpecialWerkzeugen wird
hier Manches Neue und Jntereſſante vorgeführt,
beiſpielsweiſe die für Jedermann brauchbaren

mit auswechſelbaren Schneiden von
onze--Berlin, welche „vom Gußſtahlblech bis

zum ſeidenen Zeug Alles ſchneiden“, und der
ebenſo geiſtreich erfundene HandSchnellbohrer
von Haentzſchel--Berlin.

Die volks wirthſchaftliche Bedeutung der an
der Ausſtellung intereſſirten Gewerbebetriebe tritt
s in der Gruppe für die Rohmetalle,

leche c. hervor. Nach dem vom kaiſerlich
ſtatiſtiſchen Amt herausgegebenen „Statiſtiſchen
Jahrbuch für das deutſche Reich“, 1V. Jahrgang
1883, beſchäftigen die Gewerbebetriebe „Metall-
verarbeitung und Maſchinen Werkzeuge c.“ Her
ſtellung insgeſammt etwa drei Viertel Million
Perſonen, von denen viele Tauſende bei den
Ausſtellern dieſer Gruppe ihren Lebensunterhalt
finden. Ein Obelisk repräſentirt die Collectiv
Ausſtellung der vier vereinigten Weißblechwerke
Deutſchlands Raſſelſtein bei Neuwied, Wendel
und Co. zu Hayange, der Hüſtener Gewerkſchaft
und der Weſtfäliſchen Union, Abtheilung Nach-
rodt, welche jährlich zuſammen mehr als 200,000
Kiſten Weißblech produciren, ein anderes Obelisk
von Meſſing, Tomback, Phosphorbronze, Blechen,
Drähten und Röhren die Leiſtungsfähigkeit der

jeſtäten, an der B
ng der Loge ſtehend, mit

anhörten. Der Kaiſer und die Kaiſerin ver
ließen den Saal gleichfalls unter den enthuſiaſti
ſchen Hochrufen der Verſammlung.

Hoh t Prim Albrre W
zeit Prinz A von Preußenhat Moskau geſtern Abend 11 Uhr

8verlaſſen. Heute findet die Uebertragung
der Kaiſerlichen Regalien aus dem Thronſaal
in die Rüſtkammer ſtatt, dann in Granowitaja
Palata ein Feſtbanket für die Geiſtlichkeit und
die Mitglieder beiderlei Geſchlechts der erſten
zwei Rangklaſſen. Am Abend veranſtaltet der
Moskauer Adel einen Ball.

Madrid, 31. Mai. Die Verhandlungen
zwiſchen Spanien und Portugal über
einen Handelsvertrag haben auf dem
Wege gegenſeitiger Zugeſtändniſſe zur Feſt
ſtellung der Grundlagen geführt. Ein
Protokoll, welches die Hauptpunkte des abzu
ſchließenden Vertrages regelt, iſt feſtgeſtellt.

New Vork, 31. Mai. Bei der durch den
falſchen Lärm über das Einbrechen der neuen
Brücke zwiſchen hier und Brooklyn entſtandenen
panikartigen Verwirrungen haben, wie weiter
verlautet, 12 Perſonen das Leben ein
gebüßt, 26 andere wurden mehr oder
weniger ſchwer verletzt.

Deutſches Reich.
Berlin, den 31. Mai 1883.

Vom Hofe. Dienſtag Nachmittag em
pfing der Kaiſer den Präſidenten des evangel.
Oberkirchenrathes Dr. Hermes. Am Mittwoch
Abend wohnte der Kaiſer und die Mitglieder
der Königl. Familie der Balletrorſtellung im
Opernhauſe bei. Heute Vormittag nahm Se.
Majeſtät zunächſt einige Vorträge entgegen und
begab ſich dann zur Abhaltung der Parade nach
Potsdam. Die Rückkehr erfolgte im Laufe des
Nachmittags. Die Kaiſerin wohnte derſelben
ebenfalls bei.

Wie es heißt, ſteht eine Verlobung
innerhalb des Königl. Hauſes Prinzeſſin Victoria
d Erbprinz von Anhalt in nächſter Zeit

evor.
Die Meldungen vom Uebertritt

des Herzogs Paul von Mecklenburg zum Katholi
cismus beſtätigen ſich. Es heißt, daß der verſt.
Großherzog bereits davon Kenntniß gehabt und
mit Rückſicht darauf teſtamentariſche Dispoſi-
tionen getroffen hat.

Jn der Kommiſſion zur Berathung
des Militärpenſionsgeſetzes haben ſich
auch die conſ. Mitglieder im Princip für die
Heranziehung des Privatvermögens der Offiziere
zur Communalſteuer erklärt. Ein entſprechender
Antrag iſt angenommen.

Jn Sachen des projectirten zweiten
Suezkanals giebt England nach. Eine Ver-
ſtändigung mit Leſſeps iſt bereits angebahnt.

Neuen Berliner Meſſingwerke von Wilh. Borchert
jun. ein dritter, „ſtylvoll“ errichteter Obelisk,
welcher ſogar den Mittelpunkt des großen Saales
der Philharmonie, und dadurch den Omphalos
der ganzen Ausſtellung bildet, iſt durch die hoch-
aufragende Ausſtellung der Neuſilber (Argentan)
Pakfong, Alpacca, Tomback und MeſſingBleche
und Drähte aus Dr. Geitners Argentanfabrik,
F. A. Lange, Auerhammer bei Aue in Sachſen
hergeſtellt. Jn dieſe Gruppe gehören auch die
ausgezeichneten Leiſtungen der Berndorfer Metall
waarenFabrik (Schöller und Co.) Wien, Münz-
plättchen aus Bronze, Nickel, Metall und reinem
Nickel, aus Druck- und Gußproben und neu-
ſilbernem Tafel und Hausgeräth, hierher auch
das neueſte Culturmaterial der Menſchheit, das
Trägerwellblech, welches ſeinen Siegesiauf über
die Erde jetzt vollendet hat und von Hein. Lech
mann und. Co. Berlin ausgeſtellt iſt hierher
auch die wundervollen Bleche der Weſtfäliſchen
Union, die für Stanzzwecke eine Biegſamkeit und
Elaſticität beſitzen, wie kein anderes Material der
Welt, hierher endlich die vortrefflichen Siebböden
von Themann--Norden.
Den Glanz- und die Pracht repräſentiren

die nächſtfolgenden Gruppen, welche meiſt im
Hauptgebäude Aufſtellung gefunden haben. Hier

Durch ſeinen Beſchluß vom Mitt
woch hat der Reichstag. dem Colportageweſen
ugleich mit dem Colportageunweſen den Todeso gegeben. Durch das Geſetz ſind vom Ge

werbebetriebe im Umherziehen ausgeſchloſſen alle
diejenigen Druckſchriften, welche mittels Zuſicher-
ung von Prämien, Gewinnen c. vertrieben werden.
Es wird alſo mit einem Schlage die bekannte
Art der Schauerromane mit Prämien, wie Uhren,
Kleiderſtoffen, Lotterielooſen c. lahmgelegt, und
das iſt gut im Jntereſſe des Geldbeutels des
kleinen Mannes, welcher für Schund noch theures
Geld bezahlte. Ausgeſchloſſen ſind aber ferner
alle die Druckſchriften, welche in ſittlicher oder
religiöſer Beziehung Anſtoß zu erregen geeignet
ſind. Auf Grund dieſer Beſtimmung kann das
Colportieren mit Schauerromanen auch ohne
Prämien unterſagt werden.

Dem Bundesrath iſt eine am 6. Mai
d. J. vollzogene internationale Konvention zur

olizeilichen Regelung der Fiſcherei in der Norde außerhalb der Küſtengewäſſer nebſt einer er

läuternden Denkſchrift vorgelegt worden.
Die päpſtliche Antwortnote auf die

letzte preußiſche iſt noch immer nicht ihrem Wort
laut nach bekannt gegeben. Es dürfte das ein
Beleg dafür ſein, daß man in Rom, wenn man
ſich auch den preußiſchen Vorſchlägen gegenüber
ablehnend verhält, doch dieſen Entſchluß in mög-
lichſt milder Form dargeſtellt hat.

Die Zahl der deutſchen Auswan-
derer betrug im April d. J. im Ganzen 27 338,
wovon 15 469 männlich und 11869 weiblich.
Jm vergangenen Jahre waren es 33 194.

Die 2. Berathung der Kanalvor-
lage (Dortmund-Emshäfen) gelangt dieſer Tage
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe auf die Tages
ordnung. Die Kommiſſion hat die Vorlage be-
kanntlich abgelehnt, doch iſt es noch nicht ſo ganz
ſicher, ob auch das Plenum denſelben Entſchluß
faßt. Jn Regierungskreiſen hofft man noch auf
eine Sinnesänderung.

Anläßlich der Berathung der Ge-
werbeordnungs-Novelle im Reichstage
dürften die folgenden Ziffern von Jntereſſe ſein:
Legitimationen für Handlungsreiſende waren 1870
im deutſchen Reiche ausgeſtellt 31 285 Preußen
20958) 1882 dagegen 65978 Preußen 38147).
Hauſiergewerbeſcheine wurden ausgegeben: 1870
136 766 Preußen 74556), 1882: 227617
(Preußen 114475).

Ausland.
Dänemark. Jn Fredriksburg bei Kopen-

hagen fand eine Nachwahl zur Kammer ſtatt.
Gewählt wurde ein radikaler Kandidat, der ent
ſchieden für die Entfernung des gegenwärtigen
Miniſteriums geſprochen hatte.

Belgien. Auch in Belgien wird das
Geld knapp. Der Etat ſchließt mit einem Defizit,
und der Finanzminiſter hat daher eine Reihe

von Vielle-Montagne--Altenberg, die prachtvolle
in Zink gezogene Zimmerdecke mit Kupferroſette
von Karney--Berlin, ein wahrhaft monumentaler
Springbrunnen aus geprägtem Zinkblech, den
Thielemann-- Berlin nach dem Entwurf des
Regierungs-Baumeiſters Lewy ausgeführt hat,
ferner ein wahres Meiſterwerk der Metalldruck-
arbeit, ein Brunnen aus Zink und Kupferblech
von Kunitz Berlin, eine freihändig aus Kupfer
getrieben e Wetterfahne von Müller--Berlin und
ein Modell für die Glasdecke und Voüte des
Naturhiſtoriſchen Muſeums von Peters-- Berlin.
Gleichſam eine Welt für ſich tritt uns in den
zahlreichen Arbeiten für den inneren Bau, den
Badeeinrichtungen, Gas und Waſſerleitungs-
gegenſtänden, Töpfen, Eisſchränken, und Blech-
waaren für Haus und Küche entgegen. Hier iſt
qualitativ und quantitativ die hochrenommirte
Firma Eſchebach und Haußner-- Dresden Chor-
führer. Jm Bereiche der Lampenfabrikation do-
miniren Wild und Weſſel--Berlin; für Gas-
meſſer Pintſch-- Berlin und Elſter--Berlin;
hierzu kommt, namentlich ausgezeichnet durch
Reflectoren von Rieſengröße, F. F. A. Schultze

imponiten uns die Modelle von Zinkbedachungen Mühſam und Eger Berlin.

Berlin, durch PetroleumKocher, welche höchſte
Leiſtungsfähigkeit mit Eleganz vereinigen.

irſchhorn --Berlin, durch ſchöne Glimmerwaaren,
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von Geſ irfen eingebracht, die der Ebbe
im Staatsſchatze aufhelfen ſollen. Meiſt beziehen
ſie auf Erhöhung der Zölle auf Gebrauchs
artike

Spanien. Jn Madrid iſt die minerolo
iſche Ausſtellung eröffnet. Bei der Feier hieltKng Alfonſo wieder eine Rede, in welcher er

aufs Neue die Allianz zwiſchen Spanien und
Portugal hervorhob. Wir werden wohl bald
noch mehr hören. Der König von Portugal iſt
Mittwoch Nacht nach Liſſabon abgereiſt.

S Aus Tonkin liegt nichts
von Belang vor. Die Deputirtenkammer iſt
noch kulturkämpferiſcher geſinnt, als die Regie
rung. Die Kommiſſion hat verſchiedene Bene-
fizien für den Klerus und Kircheneinrichtungen
geſtrichen. Die Seele der Bewegung iſt Paul
Bert, Gambettas ehemaliger Kultusminiſter.

Großbritannien. Man will in London
großmüthig ſein und Frankreich in Oſtaſien ruhig

ewähren laſſen. Wenigſtens thuen die engliſchen
Blätter gerade ſo, als ob Jhre Majeſtät Regie
rung den Conſens zum Kriege in Tonkin geben
müßte. Frankreich würde ſich an engliſchen Ein
ſpruch aber wohl nicht im geringſten kehren und
hat es auch nicht nöthig. Zu Lande iſt es ſeinem
Rivalen über und zu Waſſer gewachſen. Der
Ruhm, die engliſche Seemacht ſei die erſte der
Welt, iſt etwas verblaßt. An der Londoner
Börſe ſind jetzt Senſationsnachrichten zur Drückung
der Kurſe an der Tagesordnung. Nachdem in
dieſen Tagen Nachrichten von einem Bruch
zwiſchen China und Frankreich, über ein Gift-
attentat gegen den Zaren, Erkrankung Kaiſer
Wilhelms c. c. im Umlauf geweſen wird jetzt
gemeldet, in Alexandrien bereiteten die Einge-
borenen für den Jahrestag des Bombardements
eine Kundgebung vor. Natürlich iſt auch das
nichts als ein Manöver.

Jtalien. Das Miniſterium Depretis in
ſeiner Neukonſtituirung hat ſich den Kammern
vorgeſtellt. Die wegen der Demonſtration zu
Gunſten Oberdank's unter allerlei harten An
klagen ſtehenden Jrredentiſten ſind vom Schwur-
gericht in Rom bis auf 3 freigeſprochen. Jn
Wien wird man davon nicht erbaut ſein.

Rußland. Aus Moskau ſchreibt man:
Der Kaiſer ſtattete am Mittwoch gegen halb
drei Uhr dem Prinzen Albrecht von Preußen,
anläßlich des Hinſcheidens ſeiner Mutter,
Prinzeſſin Marianne der Niederlande, einen
längeren Kondolenzbeſuch ab. Jn Begleitung
des Kaiſers, der den Weg im offenen Wagen
und ohne Escorte zurückgelegt hatte, befand ſich
der Großfürſt Alexius. Der Kaiſer trug die
Uniform ſeines preußiſchen Kaiſer Alexander-
GardeGrenadier Regiments Nr. 1. Nach faſt
halbſtündigem Aufenthalte verabſchiedete ſich der
Kaiſer in herzlichſter Weiſe von dem Prinzen.

Aus Skadt, Kreis, Provinz u. Amgegend. Reggen.
Merſeburg, 1. Juni 1883.

)o( [Theater in Lauchſtädt.] Sonn
tag den 3. Juni wird das Theater in Lauchſtädt
mit dem Luſtſpiel „KyritzPyritz“ eröffnet.

[Die ſächſiſch-thüringiſchen Pa-
raffin- und Solarölfabriken, mit dem
Sitze in Halle, gewähren für das Jahr 1882/83,
wie verlautet, eine Dividende von 7 pCt.

[Schwurgerichtsſitzung.] Vor
der am 11. Juni beginnenden Schwurgerichts-
ſitzung in Halle kommen folgende Sachen zur
Verhandlung: 11. Juni Arbeiter Brandt aus
Zſchortau wegen Verbrechens gegen die Sittlich
keit; Schuhmachergeſelle Heinrich aus Belleben
wegen Meineids. 12. Juni Schloſſer Pfeiffer
von dort wegen Verbrechens gegen die Sittlich-
keit; Schneidermeiſter Hayn von dort wegen
Meineids. 13. Juni Landwirth Telle aus
Dölau und verehelichte Liberta Finger aus
Teutſchenthal wegen Verbrechens gegen die
Sittlichkeit; Stuhlflechter und Almoſenempfänger
Sachſe von dort wegen verſuchten Raubes. 14.
Juni Barbier Hartkopf aus Magdeburg wegen
Raub; Wittwe Rebecca Wernicke aus Belleben
wegen Meineids. 15. Juni früherer Holzhändler
Wilhelm Lucklum aus Buckau wegen Meineids;
Arbeiter Greul aus Belgern wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit.

Raumburg. Betreffs der ſtrengeren Sonn
tagsheiligung hat der Herr Regierungspräſidentdeſtattet daß während der Dauer der hieſigen

Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung und zwar
vom 3. Juni bis 1. Juli er. vom Schluß des
Nachmittagsgottesdienſtes ab öffentlicher Handels
verkehr ſtattfinden darf, alſo am 3., 10., 17,
24. Juni und 1. Juli. Die letzten beiden Tage
fallen ohnehin in die am 20. Juni beginnende
hieſige Meſſe.

Roßla. Die von etwa 150 Herren be-
ſuchte Verſammlung des landwirthſchaftlichen
Central Vereins der Provinz Sachſen der
Herzogthümer Anhalt und Coburg-Gotha, ſowie
des Fürſtenthums SchwarzburgSondershauſen
wurde am 29. Mai eröffnet. Herr Klatte-
Wernrode ſprach darauf für Rückverlegung des
Landgeſtüts nach der Provinz Sachſen. An
der Debatte betheiligten ſich die Herren von
NathaſiusKönigsborn,- v. Buſſe, Direktor Nobbe,
Jenſen und Präſident v. Wedell. Die bezügliche
Reſolution wurde mit einem Amendement von
Wedell angenommen.

Theater in Leipzig.
Sonnabend 2. Juni. Neue s: Das Nacht ager

in Granada Romantiſche Oper in 2 Acten. Muſik
von Contadin Kreutzer. Altes: Reif Reiflin gen.
Schwank mit Geſang in 5 Aufzügen von G. von Moſer.

Handels Blatt
Produkten- Börſe.

Berlin 31. Mai Weizen (gelber) Mai
Septbr.Oct. 196,20 ermattend.

199,00.

Serſte loco 136 200.
Mai 150,00. i-Juni 150,00. Sept. Oetbr.m hfer. MaiJuni 130,50.

iritus loco 56,20. Mai Juni 55,80. Anguſt Septbr.
57,20 matt.

Rüböl loco 72,00. M. Mai 72,50, Sept. Octbr. 60,30 Mk.
Breslau, 31. Mai. Spirit. p. 100 Ltr. 100 pCt. per

Mai 54,80, p. Aug. Sept. 55,30, p. Sept. Oct. 54,00.
Weizen p. Mai 189,00. Roggen p, Mai 146,600 p.
Mai Juni 146,00 p. Sept. Oct. 151,50 Rüböl p.
Mai 72,50, p. MaiJuni 72,650, p. Sept.Oct. 60,50.

Magdeburg, 31. Mai. Land Weizen 188 196 Mk-
glatter engl. Weizen 178-- 186 Mk., Rauh Weizen 176 184
Mk. Roggen 140--152 Mk., ChevalierGerſte 140 160
Mk., Land Gerfie 134--144 Mk. Hafer 136 152 Mk.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
ohne Faß 55,80--56,30 Mk.

Leipzig 31. Mai. Weizen per 1000 X netto
loco bieſiger 160 194 M. bez. fremder 195--220 M.
bez. Unverändert.

Roggen per 1000 z netto loco hieſiger 140——164 M. bez.
Unverändert.

Gerſte per 1000 s netto loco geringe 120— 135 M. bez.
Hafer per 1000 K netto loco 132 144 M. bez.
Mais per 1000 kg netto loco 152 M. bez.

r r Eg netto loco 14 M. Br,
öl per 100 Kg netto loco 73,09 M. bez., Juli73.00 M. Brief. Etwas feſter b er gunis

Spiritus per 10,000 LiterProc, ohne Faß loco 56.50 M.
Gd. Unverändert.

Fonds-Pörſe.
Berlin 31, Mai. Der heutige Verkehr lenkte in

ruhigere Bahnen ein. Umfangreiche Deckungen führten eine
Beſſerung des geſammten Coursnivean herbei, die indeß
auf dem lokalen Bahnmarkt am deutlichſten zum Ausdruck
kamen. Für Marieuburger führte man ein Steigen des
ruſſiſchen Transportes an und konnten dieſe 3 an iehen.
Oſtpreußen ca 1 höher. Banken durchaus beſſer. Aus
ländiſche Bahnen vernachläſfigt. Italiener feſt.

4 70 Preußiſche Conſols 102,40. Oberſchleſische
Eiſenb.- Stamm-Actien A. C. D. E, 259.25. Mainz-
eudwigehafener StammActien 100,50. 4 Ungar. Gold
rente 75,10. 490 Ruſſiſche Anleihe von 1880 72,90.
OeſterrFranz. Staatsbahn 560.50 Oeſterr. CreditActien
506,00. Tendenz: feſt.

Gold, Silber und Banknoten. Dnukaten per
Stück 970 B Sovereignes p. Stück 20 43 G 20Francs.
Stücke 16.24 G do, pr. Gr. Gold Dollars p. Stück
4.22 G Jmperials per Stück G do. per 500 Gr.

S Engl. Bankn. p. 1 L. Sterl. hz Franz.
Bankn. p. 100 Fres. 81.10 G Oeſterr. Bankn. p. 100 ſi.
170,95 B do. Silbergulden Rufſ. Bankn. p. 100
Rub. 201,70 bz Dän., Schw. u. Nrw. Not. 11.50 bz
do. Gold 1.11 G Finländ. Not. p. Mk. 78 G do. Gold
78 G Jtal. Not. (Nat. und Conſort.) p. 100 Lire 78 G
Schweizer Banknoten 80 G Ruſſiſche Zollcoupons 206.50 bz
Griechiſche do. 75 G Rumäniſche do. 77 G Amer. Greenb.
(auch Silberbacks) i, kl. Appoints p, Doll. 4.25 bz Wohf.
a. Coph. u. Stockh. in Kr. 14.25 G.

Meteorologiſche Station
Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

m e re ver m
Barometer Mill. 755,0 757,1Thermometer Celſius 14,0 17,0
Rel. Feuchtigkeit 86,4 87,18ewölkunz 4 4Wind NW N WStärke 2 2Niederſchläge 0,2 Therm. minimal 10,0.

e ————7—1— TDie glänzendſte Seite der Ausſtellung zeigt
aber die fünfte Gruppe, in der ſich die hochfeinen
dem neueſten Geſchmacke Rechnung tragenden
Luxusgegenſtände aus Cuivre poli: Teller,
Schüſſeln, Humpen, Kannen, Services, ſowie
Metallwaaren in Neuſilber, Kupfer und Alfenide
aus den Kunſtwerkſtätten von Thielemann Berlin,
Kirchner Berlin, Guiremand--Berlin, Schöne
und Sohn--Dresden, Timcke-- Hamburg u. A. m.
ein Rendezvous geben. Einer der Bahnbrecher
der KleinJnduſtrie mit großem Betriebe, Go-
liaſch--Berlin ſtellt hier ſeine Feuerzeuge, Taback-
und Cigarrettendoſen aus die Firma Koch und
Bein nimmt mit ihren Buchſtaben, Wappen,
Gußwaaren c. das ganze Orcheſter ein. Alb.
Münſter--Berlin ſtellt ſeine anerkannt vortreff
lichen Kupferwaaren für die feine Küche und
Reſtaurants aus. Es läßt ſich indeſſen nicht
leugnen, daß ſowohl die emaillirten wie die
nickel-plattirten Eiſenblechgeſchirre wegen ihrer
Widerſtandsfähigkeit gegen Säuren ſich bereits
erheblich beim Publikum eingebürgert haben und
dem kupfernen Geſchirr bedeutende Concurrenz
zu machen beginnen. Jn letzter Aen ſind

namentlich die ausgezeichneten, als Leiſtungenerſten Ranges aufzufe ſenden Patent Ricel eeüchen-

geſchirre von Fleitmann und Witte Iſerlohnſie anzuführen.

Die Vielſeitigkeit der Leiſtungen der berühm-
ten Kunſtſchloſſerei von E. Puls Berlin hat
auch für dieſe Ausſtellung wie ſchon für
manche andere eine Reihe jener eigenartigen
Arbeiten hervorgerufen, die wir in einer geſchmack-
vollen Collection bewundern. Ebenſo großartig,
aber auf ganz anderem Gebiete iſt die Leiſtung
der Fabrik von De. Max Aſcher--Charlotten-
burg in farbenprächtigen Decorationslacken für
die Metall-Jnduſtrie. Es gehört gewiß ſchon
viel dazu, wenn eine Pariſer Firma A. Du-
pas und Co. dem Ausſteller atteſtirt, daß ſie
die u. A. hier vorgeführten 18 Büchſen und 5
Eier gearbeitet und mit den Lacken des Dr.
Aſcher verziert habe. Auch andere Firmen be-
zeugen hier practiſch die Vorzüglichkeit dieſer
brillanten Decorationslacke.

Jm großen Saal wird eine Längsſeite der
oberen Gallerie vollſtändig in Anſpruch genommen
durch die große und ſchöne Collection der deutſchen

r für Blecharbeiter in Aue (Sachſen).
ieſe Schule, welche ſeit etwa ſechs Jahren ſehr

ſegensreich wirkt, indem ſie Lehrlinge, welche
ſchon zwei Jahre lang practiſch thätig waren,
theoretiſch und practiſch weiter bildet, verdankt
ihre Entſtehung der Jnitiative eines ad hoc zu-
n getretenen Vereins von opferwilligen
Männern der Blechinduftrie. Neben dieſer Gallerie

hat im benachbarten Saal neben der „hiſtoriſchen“
Gruppe X. auch die für unſere Kinderwelt hoch
intereſſante Vorführung jener Artikel Aufſtellung
gefunden, die ſich, wie die Streich und Schlag-
RollZither oder die Vogelſtimmenflöte, die
PapachenPfeife u. A. m. ſchon auf weitere Ent
fernung bemerkbar machen, oder, wie die Bretzel
ſchen Choral-Kreiſel das Jntereſſe von Alt und
Jung erregen oder endlich, wie die Puppen-
meublements von Reulin--Nürnberg ſtylvoll aus
geführt ſind. Ueberraſchend ſchön iſt ein Blick
von der Galerie hinab auf den großen Saal-
raum, in welchem die Mehrzahl der eyxquiſiteſten
Leiſtungen vereint iſt. Die Menſchheit hat,
ſeit Eintritt der geſchichtlichen Zeit,
die Bronze- und die Eiſen- Periode
durchlebt; welches wird, ſo frägt man
ſich beim Blick über die Ausſtellung,
das Haupt-Cultur-Metall der Zu-
kunft ſein?

C eeeeeeeeeeeeeeeeeeerereees
(Aus dem Examen.) Sagen Sie mir

Examinand, welche Beſtimmung hat die Leber
(Examinand ſchweigt.) Nun, Sie werden doch
wohl etwas wiſſen, wozu die Leber gebraucht

Examinand: Zur Leberwurſt.



Bekanntmachung. eVon jetzt ab bis auf Weiteres wird die tägliche ſorgfältige Reinigung
der Rinnſteine in hieſiger Stadt hiermit angeordnet.

Gleichzeitig wird die Beſtimmung des S 8 der hieſigen StraßenPolizei-
Ordnung daß übelriechende Flüſſigkeiten, namentlich Jauche, ferner Blut,
Blutwaſſer, menſchliche oder thieriſche Excremente, Küchenabgänge, ſchmutziges
Wirthſchaftswaſſer, vom Gewerbebetrieb herührende Waſſer und Abgänge

weder auf die Straße gegoſſen, teinedie Straße abgeleitet werden dürfen, zur genauen Beachtung in Erinnerung
ebracht.

Merſeburg, den 30. Mai 1883.
Die PolizeiVerwaltung.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des P. echanikus Max

Müller zu Merſeburg iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen der Schlußtermin aufden 30. Jan 1883, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Markt 1, 2 Treppen hoch,

Zimmer 8, rMerſeburg den 30. Mai 1883.
Arndt,

als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Wieſen- Verpachtung.
Die diesjährige Heu und Grummetnutzung auf der der Gemeinde

Leuna Ockendorf n örigen Wieſe in der Meuſchauer Aue 4 Mrg. 111
Rth. haltend, ſoll Mittwoch den 6. Juni, Nachmittags 6 Ubr, im
Gaſthauſe zu Leung in 4 Parzellen öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verpachtet werden. Bedingungen im Termine.ayinos Der Ortsvorſtand.

Geafs- Verkaerf.
Sonnabend den 2. Juni d. 9., Nachmittags 3 Ahr,

im Köke'ſchen Gaſthofe zu Trebnitz bei Merſeburg ſoll das zu Trebnitz
belegene Bauergut Nr. 4, beſtehend aus Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten, Scheune, Stallgebäuden und Gemeinderecht mit ſämmtlichem
Vieh, Wagen und Ackergeräthen, meiſtbietend verkauft werden. Die Be
dingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Merſeburg den 24. Mai 1883.
Gelbert, Kr. Ger.Actuar z. D. u. Ger.Tax.

Freiwilliger Hausverkauf!
Das in hieſiger Kreuzſtraße sub Nr. 3 belegene, in gutem

baulichen Zuſtand befindliche Wobnhaus mit Hofraum und 6 Stall-
gebäuden, welches 11 Logis von je 1 Wohnſtube, 1 Kammer und 1
Küche enthält und welches 942 Mark Miethe trägt, ſoll

Mittwoch d. 6. Juni 1883, Nachm. 3 Uhr,
im Tiemann'ſchen Reſtaurations Locale, Schmaleſtraße 23, meiſt
bietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Merſeburg den 24. Mai 1883.

Gelbert,
Kreis Ger.-Actuar z. D. und Ger.-Taxator.

4Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte

Dölauer Heide ſollen
am Montag den U. Juni, von Vormittags 9 Ahr an,

in den Jagen 71 und 58 an der Salzminder Chauſſee und dem Lieskauer Wege

ca. 300 Kiefern müät 208 fm.
öffentlich verſteigert werden.

Schkeuditz am 1. Juni 1883.
Königliche Oberförſterei.

Im Kleinen Saale des TIVOILI in Mersebur
iſt von Sonntag den 3. Juni an nur einige Tage zu ſehen:

Große naturwiſſenſchaftliche Ausſtellung,
beſtehend in Naturalien Mineralien und paläontologiſchen Gegen-
ſtänden mehr als 2000 Exemplaren aus allen Theilen der Erde. 1) Die
größte mineralogiſche Sammlung, welche ſich gegenwärtig in Deutſch
land auf Reiſen beſindet, und beſteht dieſelbe aus den ſeltenſten und werth
vollſten Exemplaren. 2) Ein Pterodactylus crassirostris,
eine große Sepüäag mit Fangarmen und Tintenbeutel (1 Meter lang),
Leptolepis in verſchiedenen Größen, Mecocherius Iongi-

noch durch die Straßenrinnſteine oder auf G

s Miünm Lacien

Beſitzer ich bin.

Pri
S des Königl. Sächſ. Zauberkünſtlers und Bauch

redners Profeſſor Böning aus Dresden.
Verbunden mit der neueſten amerikaniſchen Geiſtererſcheinung, deren einziger

NB. Jn Deutſchland neu.
Preiſe der Plätze: 1. Platz (Sperrſitz) 1 M., 2. Platz 60 Pf. letzter
Platz 30 Pf. Jm Vorverkauf Billets für alle Plätze bei Herrn Wieſe,

für 2. und 3. Platz bei Herrn Schulzze.
Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang 8 Uhr.

Jm Sommertheater „Tivoli“.
Bei ungünſtiger

F Zum ersten Male:Sonntag den 3., Montag den 4. und

itterung im Saale.

Dienſtag den 5. Juni
nur drei große

(lant-Yorſtellunge

Dr. Spranger'sches
Magen- Bitter
vorzüglich bei Migräne, Magenkrampf, Uebel
keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung,
Magendrücken, Magenſäure überhaupt allen
Magen und Unterleibeleiden, Skropheln bei
Kindern, Würmer und Säuren abführend.
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigkeit vorzüglich.
Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib.
Appetit ſofort wieder herſtellend. Man ver
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt von der mo
mentanen Wirkung. Zu haben beim Kauf
mann Herrn C. Herfurth in Merſeburg.
Preis à Fl. 60 Pfg.

Schnelle Hülfe

T Jn 6 8C G PfFag, werden
brieflich dis

ranruntert. cret u. gründ

heiten (Weißfluß, Störung in der
Periode, wie die damit verbundene
Unfruchtbarkeit 2c.), Folgen geheimer
Jugendſünden (Onanie), Nerven-
krankheiten, Bettnässen, ſowie alle
Leiden u. Fälle unter Garantie
ohne Berufs und Diätſtörung geheilt
vom Specialarzt
Dr. med. Adler in Hamburg.

Medicamente werden ohne
Aufsehen zugeſandt.

temser Pastillen
aus den festen Bestandtheilen des
Emser Wassers unter Leitung der
Administration der König Wilhelmsa
Felsenquellen bereitet, von bewähr-
ter Heilkraft gegen die Leiden der
Respirations- und Verdauungs Or-
gane, in plombirten Schachteln mit
Controle- Streifen vorräthig:
in Merseburg in beiden Apotheken
u. bei Heinr. Schultze jr.

Bluwen Gemüſe Gras-,
Feldſamen, beſonders Neu

heiten, empfiehlt
Neumarkt 75. Jul. Thomas,
Peru:Guano, Chiliſalpetre,

Superphosphat auch Kaliſalze
empfiehlt Julins Thomas.

Neumarkt 75.

mit oder ohne Wohnung iſt 1. Octbr.
zu vermiethen.

F. Sperl, an der Stadtkirche 1.
Giine Wohnung, beſtehend in zwei

Stuben, 2 Kammern, Küche,
Keller und ſonſtigem Zubehör ſofort
oder zu Johanni zu beziehen.

Karl Pieritz, Steinſtr. 4.
Ein zweites

Mädchen
von 16 Jahren zur Hausarbeit wird
per ſofort oder per 1. Juli geſucht.

Breiteſtr. 8, 1 Tr.
in zuverläſſiges, erfahrenes Dienft
mädchen findet zum 1. Juli d.

J. einen DienſtMineralien werden billigſt
M. Mende.Zu recht gahireichem Beſuche ladet ergebenſt ein

Jch habe mich hier als
prakt. Arzt,

Wundarzt u. Geburtshelfer
niedergelaſſen.

Sprechſtunden bis 9 Uhr Vorm.
1 2 Uhr Nachm.

Schkeuditz im Juni 1883-
Markt S.

Dr. med. Barth.
Ein größeres Familienlogis
Johannisſtraße 17

iſt vom 1. Juli d. J. an zu ver
miethen. Gebr. SteckKner.

Von Sonnabend d.
2. bis Mittwoch den
6. Juni bin ich ver-
reiſt.
Achk. PPCCIT.

Täglich friſche Milch
Klaußenthor 3.

Proviſionsreiſender!
Ein altes, meiſt mit beſſerer

Privatkundſchaft arbeitend. Hamb.
Caffee-Jmporthaus ſucht e. ordentl.
gewandten Agenten od. Proviſions-
reiſenden, welcher große Bekannt-
ſchaft beſitzt. Gute Referenz. durch
aus erforderl. Schon in ander. Ar
tikeln Reiſende erhalt. den Vorzug.

Off unt. H. P. 716 ſind an R.
Mosse in Hamburg einzuſ.

Merseburger

Sommertheater
zur Funkenburg.

Sonntag den 3. Juni: Hinko od.
König und Freiknecht. Schauſpiel
in 5 Acten von C. B. Pfeiffer.

Zur TWanzmusik

BUSCIIA V
Sonntag den 3. Juni bei vollbe
ſetzten Orcheſter ladet ergebenſt ein

R. Pohle.

Bümcdorf.
Sonntag den 3. Juni

Er Tanz vergnſgenx in der Laube, Swozu freundlichſt einladen
die jungen Mädchen

Kriegsdorf.
den 3. Juni ladet zum

X Tanzvergnügen Er
freundlichſt ein R. Winter.

Der Fleiſchermeiſter Herr Stecher
at vom Rittergutsbeſitzer Herrn Dr.
äckel aus Raſchwitz eine Maſtverſe,

3 Jahr alt, gekauft. Dieſelbe iſt

mit dem Staatspreiſe von 100 Mark
prämiirt und ſteht noch einige Tage
zur Anſicht beim Fleiſchermſtr. Herrn
Stecher auf dem Neumarkt 17/18.

Unteraltenburg 54, 1 Tr.
Druc und Verlag von A. Leidholdt.

Ober Jnſpeet. Gredler, Raſchwißz.

auf der Roßlaer Vieh Ausſtellung
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